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Strategie 2025–2030
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Unsere Vision ist eine Welt, in der alle Menschen  
in bestmöglicher Gesundheit, in Würde und selbst- 
bestimmt leben können.

Unsere Vision

Unser Auftrag 
 
Als kompetente und agile Schweizer NGO entwickeln wir gemeinsam mit  
unseren Partnern lokale und innovative Lösungen für eine bessere Gesundheit  
in Afrika.  

Medizinische Grundversorgung
Wir unterstützen unsere Partner beim Ausbau und der dauerhaften Verbesserung 
präventiver, kurativer, rehabilitativer und palliativer Gesundheitsversorgung. 

Innovation
Wir fördern die lokale Entwicklung und den Transfer von Innovationen. Als 
Katalysator und Impulsgeber entwickeln und pilotieren wir neue Lösungen zur 
Stärkung von Gesundheitssystemen. 

Wissen und Dialog
Wissen ist ein entscheidender Faktor für die Verbesserung der Gesundheitsver- 
sorgung. Wir arbeiten unsere Erkenntnisse auf, kommunizieren sie und fördern 
ihre Anwendung durch Dialog und Anwaltschaft. Wir unterstützen unsere Partner 
bei Erwerb, Dissemination und Anwendung von Wissen. 

Anwaltschaft
Durch Sensibilisierung und Politikdialog engagieren wir uns für die Bedürfnisse 
der Menschen in den Partnerländern. Darüber hinaus unterstützen wir unsere 
Partner in ihren gesundheitspolitischen Anliegen vor Ort.
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Mosambik 
Hauptbüro
in Pemba

Sierra Leone 
Partnerorganisation
in Koinadugu

Sambia 
Hauptbüro
in Lusaka

Tansania
Hauptbüro
in Ifakara

Kenia 
Partnerorganisation
in Butere

Schweiz
Geschäftsstelle 
Luzern

Simbabwe  
Hauptbüro
in Masvingo

Südafrika 
Partnerorganisation
in KuGompo City

Lesotho 
Hauptbüro
in Maseru



Gefährdete Gesundheit 
Die Welt sieht sich einer Vielzahl komplexer, miteinander 
verflochtener Krisen gegenüber, die den Zugang zu 
medizinischer Versorgung insbesondere im Globalen  
Süden erheblich erschweren und die Gesundheit  
vieler Menschen unmittelbar gefährden.  
 
Die Krankheitslast wird weiterhin von Infektions- und Tropen- 
krankheiten wie HIV/Aids, Tuberkulose und Malaria bestimmt. 
 
Darüber hinaus haben nichtübertragbare Krankheiten wie 
Diabetes, Bluthochdruck und Krebs auch in Ländern des 
Globalen Südens zugenommen. 

Kürzungen finanzieller Mittel  
Die Kürzungen der öffentlichen Mittel für internationale 
Zusammenarbeit stellen langjährige Partnerschaften und 
Kooperationen in Frage.

Herausforderungen 
Länder des Globalen Südens stehen 
vor folgenden Herausforderungen:  
 
► Klimawandel und Extremwetterereignisse 
► gesellschaftliche Instabilität 
► bewaffnete Konflikte 
► wachsende soziale Ungleichheit

Mit der vorliegenden Strategie leistet 
SolidarMed zusammen mit seinen Partner:innen einen 
Beitrag zur Umsetzung von Ziel 3 der Agenda 2030 –  
«Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters  
gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern» – sowie zur 
Strategie der Schweiz für die internationale Zusammen- 
arbeit 2025 –2028 und zur Schweizer Gesundheitsaussen- 
politik.

SolidarMed stärkt Gesundheitssysteme in Afrika – gezielt, 
partnerschaftlich und zukunftsorientiert. 
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Das übergeordnete Ziel von SolidarMed ist die Verbesserung der Gesundheit von 
Menschen, damit sie ihr Leben aktiv gestalten und ihre Möglichkeiten voll ausschöp-
fen können. Durch die Verbesserung des Zugangs zu qualitativ guter Gesundheits-
versorgung und Beteiligung der Gesundheitsbehörden bekämpft SolidarMed Krank-
heiten und Todesfälle in gefährdeten Bevölkerungsgruppen wirkungsvoll. Das 
Wirkungsmodell (Theory of Change) wurde während der Erarbeitung der Gesamtstra-
tegie entwickelt und zeigt als Teil davon die thematischen Schwerpunkte in den 
Programmen von SolidarMed auf. Das Modell erklärt weiter, wie die gewünschten 
Resultate einer Intervention erreicht werden. Es erläutert zudem, welche Massnah-
men ergriffen werden, um die gewünschten Ergebnisse zu erreichen. 

 
Mit dem Fokus auf sechs Schwerpunkten stärkt SolidarMed Prävention, Diagnose 
und Behandlung – und somit das gesamte Gesundheitssystem – umfassend und 
nachhaltig. Die Projekte in den Schwerpunktbereichen werden in Zusammenarbeit 
mit akademischen Partnern wissenschaftlich begleitet. Dadurch finden innovative, 
wirksame Ansätze leichter Eingang in nationale Richtlinien, die eingesetzten Mittel 
entfalten eine höhere Wirkung, und Gesundheitssysteme werden dauerhaft 
gestärkt. Parallel zur Entwicklung des Wirkungsmodells wurden auch die Programm-
strategien der Projektländer angepasst.
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Der primäre Fokus von SolidarMed 
liegt auf Nr. 3 der UNO-Ziele für 
nachhaltige Entwicklung. 
 
Die Agenda 2030 der UNO umfasst  
17 globale Ziele (Sustainable Deve- 
lopment Goals, SDGs), die bis 2030  
eine nachhaltige Entwicklung auf 
sozialer, ökonomischer und ökolo- 
gischer Ebene weltweit sicherstellen 
sollen. Sie verpflichten alle Mitglieds-
staaten zu Armutsbekämpfung, Um- 
weltschutz und Friedenssicherung,  
um ein würdevolles Leben für alle zu 
ermöglichen. 
 
SolidarMed leistet mit seinen Projekten 
einen konkreten Beitrag zur Erreichung 
der folgenden Ziele: SDG 1, 2, 3, 4, 5, 6,  
7, 8, 9, 10, 11, 13 und 17. 
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Lokal verankerte Modelle der 			 
Gesundheitsversorgung entwickeln 

 
 
Gesundheitspartnerschaften 
und Kooperationen stärken  
 
 
 

Den Menschen ins Zentrum stellen 
 

 

SolidarMed als Wissens-
organisation weiterentwickeln 

 
 

 
Finanzielle Resilienz sichern 

	

Klimawandel und 
Nachhaltigkeit integrieren

Um in den Programmländern Afrikas maximale Wirkung zu erzielen, wird 
SolidarMed in der Phase 2025 –2030 in sechs strategischen Schwerpunkten 
Investitionen vornehmen und Massnahmen umsetzen. 



solidarmed.ch/jetztspenden
IBAN CH09 0900 0000 6000 1433 9
BIC POFICHBEXXX

Als Schweizer Non-Profit-Organisation 
mit Zewo-Zertifikat setzt SolidarMed 
Spenden zweckbestimmt, wirtschaftlich 
und wirksam ein. 

Werden Sie Teil des Teams Gesundheit!

SolidarMed 
Obergrundstrasse 97, 6005 Luzern
kontakt@solidarmed.ch, 041 310 66 60
solidarmed.ch

 
Solidarität 
Unser Engagement gründet auf einer solidarischen und partnerschaftlichen Haltung. 
Der Name SolidarMed legt davon Zeugnis ab. 
 
 
Sozialer Ausgleich 
Wir setzen uns dafür ein, dass alle Menschen ihr Recht auf körperliche und geistige 
Gesundheit diskriminationsfrei verwirklichen können, unabhängig von Alter, Lebenslage, 
Geschlecht, Religion, Wohnort oder Einkommen. 
 
 
Selbstbestimmte Entwicklung 
Gesundheit befähigt Menschen, ihr Leben frei zu gestalten und ihr Potenzial auszu-
schöpfen. Wir respektieren und fördern das Recht auf selbstbestimmte individuelle und 
gesellschaftliche Entwicklung.  
 
 
Integrität 
Fachkompetenz, Erfahrung, Vertrauen und Glaubwürdigkeit sind unser Kapital und die 
Basis unserer Arbeit: Gegenüber Partnern, der lokalen Bevölkerung, Spender:innen und 
Mitarbeitenden verhält sich SolidarMed fair, transparent und respektvoll. 
 
 
Nachhaltigkeit 
Wir stehen für eine verlässliche, verbindliche und werterhaltende Entwicklung,  
in der soziale, ökologische und wirtschaftliche Anliegen ausgeglichen zur Geltung 
kommen.
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